
 

 
 

    
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab Hauptbahnhof: Tram 3 (Fahrtrichtung Albisrieden) 

bis Albisriederplatz 
Ab Bellevue: Tram 2 (Fahrtrichtung Farbhof) 

bis Albisriederplatz 
Ab Hardbrücke:  Bus 33 (Fahrtrichtung Morgental) oder 

Bus 72 (Fahrtrichtung Triemli) 
bis Krematorium Sihlfeld 
 
 
 
 
 
 

E 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

Samstag, 13. November 2010 in der «OASE Brahms-
hof» des Evangelischen Frauenbundes Zürich efz 
 
 

 
 

Brahmsstrasse 32 
Postfach 307 
8040 Zürich 
 
Telefon 044 405 73 30 
Fax       044 405 73 39 
 
geschaeftsstelle@vefz.ch 
www.vefz.ch 

 

 

«Auslaufmodell Generationensolidarität? –  
Zukunftsweisende Familienpolitik!» 

 
Referentin: Barbara Schmid-Federer, Nationalrätin 



Nachmittagsveranstaltung zum Thema: 
 

«Auslaufmodell Generationensolidarität? – 
Zukunftsweisende Familienpolitik!» 
 

Referentin: Barbara Schmid-Federer, Nationalrätin 
 
Ort:              Evangelischer Frauenbund Zürich efz, 
                     «OASE», Siedlung Brahmshof, Brahms- 
                     strasse 32 in 8003 Zürich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Programm: 
 
14.00 Uhr Referat von Barbara Schmid-Federer 

 

15.00 Uhr     Fragen und Diskussion zum Referat 
 

16.00 Uhr     Ende der Veranstaltung 

Barbara Schmid-Federer, engagierte Politikerin im Natio-
nalrat für die CVP, setzt sich seit Jahren vorwiegend für 
eine zeitgemässe Familienpolitik ein.  
 

Familie wird heute in vielfältiger Form gelebt: verheiratete 
und nicht verheiratete Eltern, die ihre Kinder gemeinsam 
erziehen, Mütter und Väter, die ihre Kinder allein erziehen 
und Patchworkfamilien sind nur ein paar Beispiele. Die 
meisten Familienformen sind nicht neu, sie werden heute 
nur häufiger und offener gelebt als früher. Eine moderne 
Familienpolitik sollte sich an der Lebenswirklichkeit orien-
tieren und die Vielfalt der Lebensformen respektieren. Sie 
sollte Rahmenbedingungen für die verschiedenen Optio-
nen der Lebensgestaltung schaffen, so dass Menschen 
ihr Familienleben nach eigenen Vorstellungen verwirkli-
chen können.  
 

Wie privat ist die Familie im Jahr 2010 noch? Und wie viel 
Staat verträgt sie? Welche Massnahmen werden oder 
sind bereits getroffen für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie?  Wie ist die Kinderbetreuung staatlich geregelt? 
Warum fehlen nach wie vor verlässliche, bezahlbare und 
qualitativ hochwertige Angebote der Kinderbetreuung für 
Kinder aller Altersstufen?  Und was hat dies alles mit Ge-
nerationensolidarität zu tun?  
 

Wir freuen uns, mit Ihnen an diesem Nachmittag diese 
und viele andere Fragen  mit Barbara Schmid-Federer zu 
diskutieren.  
 

Margarita Müller, Präsidentin efz und Gertrud Kundt, Ge-
schäftsführerin efz 
 

Senden Sie für Ihre Teilnahme die Anmeldekarte bitte 
bis 22. Oktober 2010 an den efz zurück. 
 
Kosten: Fr. 40.00 für Aktivmitglieder/ Fr. 45.00 für Passiv- 
und Nichtmitglieder (Sozialrabatt möglich, bitte kontaktie-
ren Sie uns) 


